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T h e m a :  A d v e n t  f e i e r n

Hinf ühr ung

A lle  Jahre  w ieder  –  Ad ven t

Alle Jahre wieder ist der Advent eine besondere Zeit: Neuer Lichterglanz 

erstrahlt in den Häusern und auf den Straßen. Die Zeit des Erwartens 

wird von liebgewonnenen Traditionen begleitet, der »Wartestand« in 

Wochen und Tagen demonstrativ gezählt: An jedem Sonntag erhellt 

eine weitere Kerze den Adventskranz, an jedem Tag grüßt eine Überra-

schung aus dem Adventskalender. Solche Bräuche und Gewohnheiten 

lassen vielleicht erahnen, dass das Neue, das Lichtvolle und Erlösende 

sehnsüchtig erwartet wird.

Gleichzeitig ist überall zu sehen, dass das Spannungsvolle, das mit ei-

ner Zeit des Erwartens einhergeht, vielfach »übersprungen« wird: Es 

»weihnachtet« früh in der Wahrnehmung vieler Menschen. Nicht nur 

die Werbung gaukelt vor, Weihnachten sei schon da. Im Advent stehen 

Feste und Feiern allgemein hoch im Kurs; sie markieren häufig auch 

den Abschluss eines (Arbeits-)Jahres, zu dem man gern zusammen-

kommt.

Ad ven t  –  Z eit  der  Er mu tig ung 

Alle Jahre wieder feiern wir im Advent eindrückliche Liturgien, die 

durch eine besondere Lichtsymbolik und durch biblische Heilszusagen 

anrühren. Die biblischen Verheißungen lassen aufhorchen, die trösten-

den Worte und altbekannten Lieder ermutigen, sie richten auf und stär-

ken die gläubige Gewissheit: Gott kommt. Advent, lateinisch adventus, 
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bedeutet Ankunft, die Ankunft Gottes, die in greifbare Nähe gerückt 

ist und stets neu bevorsteht.

Mit diesem Band FrauenGottesDienste laden wir Herausgeberinnen zur 

spannungsvollen Konzentration auf den Advent ein: Seine biblischen 

Botschaften sind in den Mittelpunkt liturgischen Feierns gerückt. Im 

Hören und Verinnerlichen sind wir herausgefordert, uns neu auf Gott 

einzulassen. 

Sich einla ssen –  ad ven tl ich leb en

Die biblischen Texte geben Einblicke in die aufwühlenden Gefühle und 

existenziellen Nöte des Volkes Israel, das seine Erwartungen auf den 

Messias nie aufgab. Schon lange wartete das Volk auf seinen Retter, 

schon lange währte das Exil, jetzt sollen sich die Hoffnungen endlich 

erfüllen. Die Verheißungen sind Antworten auf die tiefen Sehnsüchte 

der damaligen Menschen, Gott möge sich zeigen, erlösen, befreien. Im-

mer wieder spricht die Bibel davon, dass Gott selbst tröstet, ermutigt 

und sich erbarmen wird. Mit dem Drängen des Volkes verbindet sich 

auch die unerschütterliche Glaubenserfahrung: Auf Gott und seine 

Heilsbotschaft ist Verlass. – Mit jedem Advent sind wir heute Glauben-

den eingeladen, den biblischen Heilsverheißungen zu trauen: Wie viel 

Sehnsucht nach Gott lebt in uns? Wie sehr setzen wir unsere Hoffnung 

auf Gott? Sich einlassen auf die adventliche Zeit fordert zu adventlichen 

Haltungen heraus, die eine Brücke zu damaligen Erfahrungen schlagen 

kann. Adventlich leben meint: sich ausrichten … und losgehen; hof-

fen …, inständig hoffen und die Sehnsucht wachhalten; offen sein … 

und erwarten, dass Gott anders kommt; dem Neuen trauen … und das 

Gottesgeschenk annehmen.

Ad ven t  feier n –  ausgewähl te  L iturg ien 

Mit dem Titel dieses Bandes »Advent feiern« wird die Eigenständigkeit 

liturgischer Feieranlässe und Feierinhalte betont. Die Auswahl der 

Gottesdienste greift die beschriebenen Haltungen auf, die sich mit 
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gängigen adventlichen Motiven und Symbolen verbinden lassen. Zu den 

Begriffen Weg, Licht, Geschenk, Sehnsucht, Erwarten und Hoffnung 

sind Eucharistiefeiern, Wort-Gottes-Feiern sowie Wortgottesdienste 

entstanden. Das »Stichwort Liturgie« lädt ein, den Schatz der alten 

Adventslieder im »Gotteslob« neu zu entdecken. Gerade beim Singen ist 

spürbar, wie tröstlich die Worte in altbekannten Melodien wirken und 

wie freudig das Kommen Gottes erwartet wird. Die prägende Kraft 

dieser Lieder ermutigt. Das ist auch in den adventlichen Texten der 

Rubrik »Materialien und Anregungen« erfahrbar, die mit Bezug zu 

einer adventlichen Haltung oder einem Lied geschrieben wurden.

In »Werkstatt Gottesdienst« finden Sie bewährte Liturgien: Zum Ernte-

dank eine Eucharistiefeier, die in die Schöpfungszeit passt, sowie einen 

Wortgottesdienst, in dem die Bilder über die Gottesmutter Maria von 

den Schleiern der Traditionen freigelegt werden.

Mit dem Advent beginnt ein neues Kirchenjahr. – Wir wünschen Ihnen 

und uns, dass die adventlichen Haltungen dieses Neubeginns uns durch 

das kommende Jahr tragen werden. 

Isolde Niehüser
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G o t t e s d i e n s t e

BER EI TET DEN W EG
Eu c h ar i s t i e f e i e r 

Vor b ere i t ungen:

Orge lmus ik-Medley  mi t  be s chwing t en  und  r uh igen ,  mi t  har m onis chen 

und  d i s s onan t en  Ak z en t en  o d er  z w e i  b i s  d re i  v erk ür z t e  CD -Einsp ie lun-

gen  k las s i s cher  Ins t r umen t a l -Mus ik s t ücke ,  z . B .  Kanon  v on  Pache lbe l , 

» A i r« ,  und  » A l legr o  as s a i«  v on  J .  S .  Bach  o d er  Mus ik  v on  Ar v o  Pär t .

Die  Euchar i s t i e f e ie r  kann  –  s o fe r n  d ie  An z ahl  d er  Mi t f e ie r nd en  über-

s chaubar  und  d er  Raum genügend  P la t z  z um Tan z en  b ie t e t  –  nach  d er 

Begr üßung b i s  z um Tage s gebe t  v eränd er t  w erd en .  D ie  A l t e r na t iv e 

s i eh t  e inen  Sp i ra l t an z  z um ge sungenen  L ied  v or :  Ir ia ,  au f  CD » Geb or-

gen .  He i lungs-  und  S egens l i ed er«,  St ück :  Sp i ra l l i ed ,  Be z ugs adre s s e : 

w w w. i r ia . d e

Lied

»Kündet allen in der Not« (GL 221)

oder

»Herr, send herab uns deinen Sohn« (GL 222,1–2)

Liturg ische Erö f fnung

Wir feiern im Namen unseres Gottes,

im Namen des Vaters, der Himmel und Erde verbindet,

und des Sohnes, dessen Geburtsfest wir erwarten,

und des Heiligen Geistes, der mit uns unterwegs ist.
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B eg r üßung 

Ich begrüße Sie herzlich zur Eucharistiefeier im Advent. – Advent 

kommt von »adventus«, lateinisch Ankunft. Jesu Ankunft. Mit jedem 

Advent sind wir eingeladen, uns neu auf den Weg zu machen, um dem 

göttlichen Kind zu begegnen.

Wie erleben wir diese Tage im Advent? Mit welchen Gefühlen sind wir 

unterwegs?

B esinnung

Nehmen wir uns Zeit, unseren Gedanken nachzugehen in der Stille und 

mit der Musik, die wir gleich hören werden.

Nach  k ur z er  St i l l e  w ird  d as  Orge l -Medley  ge sp ie l t  b z w.  w erd en  d ie 

aus ge such ten  Mus ik s tücke  nache inand er  e inge sp ie l t .

Ky r ie

In unserer Betriebsamkeit vergessen wir dich. – Jesus, komm uns ent-

gegen.

Durch unsere Gedankenlosigkeit verlieren wir dich. – Jesus, komm uns 

entgegen. 

In unserer Ruhe erwarten wir dich. – Jesus, komm uns entgegen.

Lied

»Kyrie, eleison« (GL 155) 

A l ter nati v  nach der  Beg r üßung

Tanzleiterin: Ich lade Sie ein, sich mit mir auf den Weg zu machen. Zum 

Pilgerschritt singen wir ein meditatives Lied. 

(P i lger s chr i t t  ev t l .  e r läu t er n  =  mi t  rech t s ,  l ink s ,  r ech t s  d re i  S chr i t t e 

v or w är t s ,  z ur ück wiegen  au f  das  l inke  Be in ;  P i lger s chr i t t  beg inn t  mi t 

Vor w iegen  au f  das  rech t e  Be in  e r neu t) 
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Te x t  und  Melo d ie  w erd en  v orge s t e l l t ;  d ie  Melo d ie  d e s  L ied e s  wird  z u-

nächs t  ge summ t ,  dann  be im Gehen  f or t lau f end  ge sungen:

»Ich gehe und gehe, weite die Kreise, gehe zum Ursprung und Ziel. Ich 

gehe die Pfade der großen Spirale und singe das uralte Lied.« 

Die  Tan z le i t e r in  f ühr t  mi t  d em Pi lger s chr i t t  sp i ra l f ör mig  z ur  Mi t t e 

und  wied er  z ur ück  au f  d ie  K r e i sbahn .  Wenn a l l e  d or t  angekomm en 

s ind ,  wird  das  L ied  z um Kyr ie  ange s t imm t :  »Kyr ie ,  e l e i s on «  (GL  155)

Tagesgebe t

Gott, dich suchen wir in diesen Tagen des Advents. Stärke in uns die 

Sehnsucht auf dein Kommen. Öffne unsere Sinne, damit wir dein Wort 

hören und es verstehen, damit wir erkennen und staunen über das, was 

du uns verheißen hast. Schenke uns deine Geistkraft und lenke unsere 

Schritte auf den Weg, der uns zu Jesus führt. Darum bitten wir dich 

heute und in der kommenden Zeit. Amen.

L esung

Jes 40,1–9 Was krumm ist, soll gerade werden 

Die  L e sung  wird  v on  dre i  Sprecher innen  v orge t ragen .

1. Sprecherin: 

Tröstet, tröstet mein Volk, spricht euer Gott. Redet Jerusalem zu Herzen 

und ruft ihr zu, dass sie vollendet hat ihren Frondienst, dass gesühnt ist 

ihre Schuld, dass sie empfangen hat aus der Hand des Herrn Doppeltes 

für all ihre Sünden! 

Eine Stimme ruft:

2. Sprecherin: 

In der Wüste bahnt den Weg des Herrn, ebnet in der Steppe eine Straße 

für unseren Gott! Jedes Tal soll sich erheben, jeder Berg und Hügel sich 

senken. Was krumm ist, soll gerade werden, und was hüglig ist, werde 
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eben. Dann offenbart sich die Herrlichkeit des Herrn, alles Fleisch wird 

sie sehen. Ja, der Mund des Herrn hat gesprochen. 

1. Sprecherin: 

Eine Stimme sagt: Rufe! Und jemand sagt:

3. Sprecherin: 

Was soll ich rufen? Alles Fleisch ist wie Gras und all seine Treue ist wie 

die Blume auf dem Feld. Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, wenn 

der Atem des Herrn darüber weht. Wahrhaftig, Gras ist das Volk. Das 

Gras verdorrt, die Blume verwelkt, doch das Wort unseres Gottes bleibt 

in Ewigkeit. 

1. Sprecherin: 

Steig auf einen hohen Berg, Zion, du Botin der Freude! Erheb deine 

Stimme mit Macht, Jerusalem, du Botin der Freude! Erheb deine Stimme, 

fürchte dich nicht! Sag den Städten in Juda: Siehe, da ist euer Gott!

A n t wor tgesang

»Tochter Zion« (GL 228,1–2)

Evangel ium

Mk 1,1–4 Bereitet den Weg 

Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, Gottes Sohn. Wie ge-

schrieben steht beim Propheten Jesaja – Siehe, ich sende meinen Boten vor 

dir her, der deinen Weg bahnen wird. Stimme eines Rufers in der Wüste: Bereitet 

den Weg des Herrn! Macht gerade seine Straßen! –, so trat Johannes der Täufer 

in der Wüste auf und verkündete eine Taufe der Umkehr zur Vergebung 

der Sünden.


